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Freizeitgestaltung der städtischen Arbeiter und Angestellten

Vergangenen Samstag veranstaltete die Betriebsgerneinschaft der

städtischen Str as senbahnen im Festsaal der Hofburg ein Chorkonzert , das

vom Musikverein der Angestellten der städtischen Strassenbahnen und vom

ersten Männergesangverein und Frauenchor der städtischen Strassenbahner

bestritten wurde . Der Festveranstaltung wohnten über looo Kameraden und

Kameradinnen aus dem Fahrdienst und den Aemtern der Str ass enb ahnen bei,,
die den Darbietungen ihrer Kollegen reichen Beifall zollten . In Vertre¬

tung des Bürgermeisters war Vizebürgermeister Richter fVchjenen , um im

Kr eisa der Arbeiter und Angestellten ein paar Stunden froher Gemeinschaft

zu verbringen und ein gemeinsames BekenntiJVnis zur deutschen Kunst abzule-

gen . .
An gleichen Abend veranstaltete die Betriebs gemeins chaft von

St . Marx im Bayrischen Hof ihren ersten Kamer adschaftsabend , der ein über¬

aus reichhaltiges und abwechslungsreiches Programm aufwies : Musikstücke,

Gesangsvorträge , Rezitationen , Tänze und lustie Einakter wechselten in

bunter Reihenfolge . Und die Ggfolgschaftsmitglieder waren restlos zufrie¬

den , glücklich und froh , was in der glänzenden Stimmung unverhohlen zum

Ausdruck kam , die den ganzen Abend beherrschte.
Auch an diesem Kameradschaf 13 abend nahm Vizebürgermeister Rieht er

teil , der in einer kurzen Ansprache betonte , dass es der Herzenswunsch
des Führers bleibe , die soziale Frage im gerechten Sinne und umfassena

zu lösen . Wohl werden noch schicksalsschwere Stunden über unser V0 lk kom¬

men ; aber wir dürfen nie vergessen , dass alles geschieht , damit unsere

Kinder und Kindeskinder einer schöneren Zukunft entgegensehen können.

Bia Stadt Wien sucht Aerzte
aaaassaassasasSas ’ssvsassssa«

Im Stande der Aerzte der Stadt Wien gelangen folgende Stellen zur

Besetzung : Im Krankenhaus der Stadt Wien - Lainz :
Dia Stelle eines Verstandes der I . med . Abteilung,die eines

Vorstandes der II . med . Abteilung und die Stelle eines Vorstande

der Prosektur.
Im Karolinen Kinderspital der Stadt Wien:

Die Stelle eines leitenden Primararztes und die Stelle eines

Assistenzarztes.
Im Leopolds,t ädter Kinderspital die Stelle , eines leitenden Primars

In der Krankananstalt Klosterneuburg :
Die Stelle eines . Vorstandes der internen Abteilung sowie die
Stelle eines Assistenzarztes der internen Abteilung.

Im Vers ^rgungsheim L ^i nz die Stelle eines Vorstandes der medi¬

zinischen Abteilung.
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Dia Anste1lungsbadingung en sind in dar Magistratsabtelung lo,Wien I . ,

Rath aus s trasse 9 zu erfragen.

Gesuche um diasa Stallen sind mit dar Gaschäfts zahl M . Abt . l6/l - ? 37l/58

und mit den Pars onaldokumanten,dam Nachweis
’ dar arischen Abstammung , ein am

eigenhändig geschriebenen Lebenslauf,Varwandungszaugnissan sowie mit einem

Lichtbild zu belegen . Dia Gasucha sind mit einem Stempel von RM l . - ,die

Bailagen,sofarne sie nicht schon gestempelt sind,mit einem solchen von ~ ■

RM - . 2o zu versahen.

Bezüglich der Aerztestellan in dar Krankenanstalt Klosterneuburg wird

aufmerksam gemacht,dass die bereits auf Grund dar Ausschreibung im Ver¬

ordnungsblatt das Landes Niederdonau aingareichten Gesuche auch für diese

Ausschreibung als giltig aingareicht gelten.

Die Gesuche sind bis spätestens 2o . Dezember 1958 bei der Magistrats¬

abteilung l6 , Wien I . , Rath aus strasse 9 , einzubringen . Bereits im Dienste

der Stadt Wien atehoAd * Bewerber haben die Gesuche im Dienstwege ainzubringer.

Aus gäbe _ dar _ Steuerkarten _ 19 ^ 9

Die Gemeindebehörden haben auf Grund des Ergebnisses der Personenstands-

aufnähme,die am lo . Oktober 1958 stattgefunden hat,für sämtliche Arbeitnehmer

Steuerkarten mit Wirkung für das Jahr 1959 auszustellen und sie den Arbeit¬

nehmern auszuhändigen.

Die Gemeinde Wien beginnt nunmehr mit der Zustellung der Steuerkarten.

Die Arbeitnehmer haben die Steuerkarte vorläufig sorgfältig zu verwahren

und sie dem Arbeitgeber bei beginn des Kalenderjahres 1959 oder bei beginn de

Dienstverhältnisses vorzulegen.

Aufklärende Erläuterungen über den Zweck und die Verwendung der Steuer¬

karten wird der Oberginanzpräs ident von Wien erlassen.

Richtigstellungen der Eintragungen auf der Steuerkarte,die nachweislich

U nrichtig sind, ( Schreibfehler oder ähnliche offenbare Unrichtigkeiten ) ,

s owie nachträgliche Ergänzungen der Eintragungen auf den Steuerkarten sind

un ter Vorweis der notwendigen Dokumente oder sonstiger Nachweise vom 7 . D 0 -

zember 19 58 angefangen,jeder zeit auf Antrag durch die örtlich zuständige

B e z ir k shauptmanna chaf t bzw . Amts Stelle vorzunehmen.

Vorsprachen oder Ansuchen vor ., diesem Terminus ind * da _ zwecklosi ^ unter-

1 as s en ^we il ihnen Y *n wden _ Dienst stellon _ mangels _ d er _h ie ^üg _ goJDL1S Jü

Unt erläge n _ nicht _ entsprochen ^ er den _ kann.

An_ die . Schriftleitungend

Wir ersuchen Sie,obige Verlautbarung dir Magistratsdirektion , soferne

Sie diese nicht bereits am 17 . Nov . gebracht haben,diesmal zuverlässig za

veröffentlichen . Grössten Wert würden wir aber auf die Veröffentlichung d3r

einmal und doppelt unterstrichenen Sätze legen , da die Dienststellen jetzt

bereits wieder von d3n Parteien überlaufen und . mit Reklamationen bestürmt

werden.
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